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Stefan Wiesner springt zu Gold
Profis der Bundeswehr dominieren Deutsche Fallschirm-Zielsprung-Meisterschaft

Uslar stammenden Präsiden-
ten übernahm, als die Landes-
forsten sie aufgeben wollten,
sich aber kein anderer Verein
zur Übernahme fand. zsv

scheid mit allen 40 Helfern
eine Dankesfeier in Vahle
veranstalten. Sie findet in der
Grillhütte statt, die der Fall-
schirmclub mit seinem aus

de ein Highlight“, freute sich
Klaus Mathies, Präsident des
ausrichtenden Fallschirm-
clubs Remscheid. „Das war ei-
ne der größten Deutschen
Meisterschaften im Zielsprin-
gen, die ich je erlebt habe,
denn alles hat gepasst“, er-
gänzte Mathies, der seit 1971
imGeschäft ist. Er könne sich
vorstellen, dass er wieder ei-
ne Meisterschaft in Bodenfel-
de veranstaltet. Auch Vertre-
ter des Deutschen Fallschirm-
springer-Verbands waren vor
Ort, die Begebenheiten für
spätere Wettkämpfe zu er-
kunden.
In den nächsten Wochen

wird der Fallschirmclub Rem-

pe der Bundeswehr (34 Punk-
te) mit den Springern Christi-
an Kauzmann, Stefan Wies-
ner, Kai Erthel, Leon Diesner
und Robin Griesheimer. Auf
den Plätzen folgten der FSV
Eilenburg 1 (92) und Team 2
der Sportfördergruppe (95).
In der Einzelwertung des

Deutschland-Cups siegten in
den einzelnen Kategorien: In-
dividuale-Offspring: Eric
Tomczak (Team B/EUR); Ju-
nior: Robin Griesheimer (9);
Master: GerhardWagner (14);
Weiblich: Tatjana Gustke (13)
und Männlich: Stefan Wies-
ner (8).
„Das war eine grandiose

Geschichte und für Bodenfel-

Bodenfelde – Die Mitglieder
der Sportfördergruppe der
Bundeswehr dominierten die
Deutsche Meisterschaft im
Zielspringen im südnieder-
sächsischen Bodenfelde. Vor-
ne weg sprang Titelverteidi-
ger Stefan Wiesner zu Gold.
Nach acht Durchgängen,

die sowohl für die Deutsche
Meisterschaft als auch für
den Deutschland-Cup gewer-
tet wurden, lag Wiesner mit
acht Punkten in Führung.
Das heißt, er war in acht
Sprüngen acht Zentimeter
vom Zielpunkt entfernt. Vier-
mal berührte er den einen
Zentimeter großen Zielpunkt
in der Landezone.
Beim Finalsprung kam ein

neunter Punkt hinzu. Auf
dem zweiten Platz landete
sein Teamkollege Robin
Griesheimer (auch neun
Punkte) gefolgt von Sascha
Lasotta (Paratec-Factory-
Team). Die weiteren Deut-
sche Meister waren: Junior:
Robin Griesheimer; Master:
Gerhard Wagner (Paratec-
Factory-Team, 14); Weiblich:
Tatjana Gustke (Sportförder-
gruppe Team 2, 13).
In der Mannschaftswer-

tung sowohl bei der Deut-
schen Meisterschaft als auch
in der Cup-Wertung siegte
Team 1 der Sportfördergrup-

Siegreiche Springer: Gold holten sich unter anderem (von links) Gerhard Wagner, Tatjana Gustke, Christian Kauzmann,
Stefan Wiesner, Kai Erthel, Leon Diesner und Robin Griesheimer. FOTOS: ROLAND SCHRADER

Voll zufrieden: Jörg Steinbach (Startleitung, links) und Klaus
Mathies (Präsident und Hauptorganisator).

Wanderer der TSG
marschieren wieder los
Uslar – Nach längerer Pause,
bedingt durch die Coronavi-
rus-Pandemie, unternehmen
die Wanderer der TSG Uslar
wieder eine Tour. Termin ist
am Sonntag, 20. September,
Treffen um 13.30 Uhr an der
TSG-Halle, Zur Schwarzen Er-
de. Mund-Nasen-Schutzmas-
ken sindmitzubringen, heißt
es von der Spartenleitung.
Und nach dem Wandern be-
steht die Möglichkeit zum
Kaffeetrinken. fsd
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Modellregion für biologische Vielfalt
Auftakttreffen für Projekt mit Landwirten und Uni Göttingen im Uslarer Land

Agrarumweltmaßnahmen,
um Chancen und Hemmnis-
se für die Beteiligten sowie
um die Beteiligungs- und Or-
ganisationsformen. Begleitet
wird das Modell unter ande-
ren von drei Nachwuchswis-
senschaftlern, die ihre Dok-
torarbeit über verschiedene
Aspekte schreiben wollen.
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unterschiedlichen Einzelgrö-
ßen eingesät und ihre Aus-
wirkungen im Landschafts-
verband auf die sie umgeben-
den Ackerflächen ausgewer-
tet werden. Gleichzeitig sol-
len Kontrollflächen ohne
Blühstreifen beobachtet wer-
den.
Zudem geht es um Kosten

und Nutzen kooperativer

nen müsse. Für die Modell-
praxis heißt es jetzt für die
Wissenschaftler, weitere
Landwirte zum Mitmachen
zu motivieren.
Siemöchten 42 „Landschaf-

ten“ auf einer Gesamtfläche
von 288 Hektar in der Feld-
flur des Landkreises untersu-
chen, so Dr. Annika Haß. Die
Blühflächen sollen verteilt in

anderen Insekten und Lebe-
wesen angelegt und bewirt-
schaftet 30 Hektar seines Be-
triebes extensiv. „Reicht
das?“ fragte er bei der Vorstel-
lungsrunde.
Für ihn wichtig ist, wie für

seine Kollegen Roland Holz-
Ebeling aus Dinkelhausen
und Henning Gehrke aus
Wiensen auch, die Frage, wie
die Wirtschaftlichkeit von
Biodiversitätsmaßnahmen
gewährleistet werden kann.
Denn als Landwirte müs-

sen sie von dem leben, was
sie in ihren Betrieben erwirt-
schaften. Gebauer salopp: „Es
muss ja auch Spaß machen.“
Er meint damit, dass sich das
Engagement finanziell rech-
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Eschershausen – Vernetzte Bie-
nen- und Insektenfreundli-
che Blühstreifen: Das Ende
vergangenen Jahres in Uslar
angekündigte bundesweite
Modell für größere biologi-
sche Vielfalt in der Feld- und
Wiesenlandschaft biegt in die
Phase der Realisierung ein.
Ziel ist es, bis 2027 ein re-

präsentatives Modell zu erar-
beiten, das nicht nur für das
Uslarer Land und den Land-
kreis Northeim passt, son-
dern auch von anderen Land-
strichen Mitteleuropas über-
nommen werden kann. „Wir
dürfen Pilot sein“, freute sich
Bürgermeister Torsten Bauer
beim Auftakttreffen der Ko-
operationspartner im Gast-
haus Johanning in Eschers-
hausen.
Den Anstoß für das Projekt

gab der Uslarer Runde Tisch
Artenvielfalt. Grünen-Stadt-
rat Volker Ruwisch, beruflich
als Professor für Betriebswirt-
schaft in Wernigerode und
Göttingen unterwegs, suchte
daraufhin mit Rückende-
ckung der Stadt den Kontakt
zur Uni in Göttingen. Bei der
Projektleiterin, der Heisen-
berg-Professorin für Funktio-
nelle Agrobiodiversität, Dr.
CatrinWestphal, fand er offe-
ne Ohren.
Sie verantwortet jetzt das

Projekt, begeisterte mit ihren
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern die Unis in Halle und
Rostock zum Einstieg und
fand unter anderen Unter-
stützung beim Landvolkver-
band Northeim-Osterode so-
wie Landwirten als wichtigs-
te Partner.
Dazu zählt beispielsweise

der Sohlinger Landwirt Jörg
Gebauer, der auch im Vor-
stand des Landvolkverbandes
sitzt. Er hat bereits 14 Hektar
Blühstreifen zur Förderung
von Bienen, Hummeln sowie

Vernetzte Blühflächen (Beispielbild) sollen für mehr Artenvielfalt sorgen: Das Uslarer Land soll wissenschaftliches Modell-
projekt werden. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA

Roland Holz-Ebeling
Landwirt aus Dinkelhausen

Jörg Gebauer
Landwirt aus Sohlingen

Henning Gehrke
Landwirt aus Wiensen

Katholiken
tagen auf
dem Kirchplatz
Volpriehausen – Die Filialge-
meinde St. Josef Volpriehau-
sen der katholischen Kirche
will nach längerer Zwangs-
pause wegen Corona wieder
ein Begegnungstreffen veran-
stalten und lädt dazu fürMitt-
woch, 16. September, ab
15 Uhr ein.
Wegen der guten Vorhersa-

gen mit Sommerwetter wer-
den Tische und Stühle auf
dem Kirchplatz aufgestellt
und das Treffen ins Freie ver-
legt. Das Thema des Nachmit-
tages sollen die Überlegun-
gen zur Gestaltung des Ernte-
dankfestes sein. fsd

Uslar – Nach der Corona-
Zwangspause übt der Gospel-
chor der evangelischen St.-Jo-
hannis-Gemeinde Uslar wie-
der, und zwar am heutigen
Dienstag, 15. September, ab
19.30 Uhr. Probenort ist die
St.-Johannis-Kirche. fsd

Gospelchor
übt wieder

Verliehausen – Der Verkauf
von Obst aus der Feldmark
von Verliehausen erfolgt
über Ortsbürgermeister
Friedbert Leßner. Interessen-
ten sind aufgerufen, sich bei
Leßner zu melden: Telefon
0 55 71/80 42 072. fsd

Obstverkauf geht über
den Ortsbürgermeister

Spaziergang und
Sonntagscafé im
Familienzentrum
Uslar – Das Familienzentrum
Uslar lädt zum Sonntagscafé
für den 20. September ein
und zum gemeinsamen Spa-
ziergang an die frische Luft
amMittwoch, 16. September.
Treffen zum Spazieren ist

um 13.30 Uhr vor Ort. Hinter-
her gibt es im Familienzen-
trum Kaffee und Waffeln.
Wegen Corona ist die Teil-
nehmerzahl begrenzt. An-
meldungen (siehe unten)
sind erbeten, Kurzentschlos-
sene aber willkommen.
Beim Sonntagscafé sind für

den 20. September ab 15 Uhr
(bei gutem Wetter auch auf
der Terrasse) Menschen aller
Altersstufen aufgerufen, ei-
nen geselligenNachmittag zu
verbringen. Es gibt hausge-
machten Kuchen.
Aufgrund der Hygienevor-

schriften wegen Corona ist
auch hier die Besucheranzahl
begrenzt. Anmeldungen sind
erforderlich. fsd
Familienzentrum, Bahnhofstra-
ße 2, Tel. 0 55 71/91 52 89, E-
Mail Familienzentrum-Uslar@t-
online.de, Internet familienzen-
trum-uslar.de.


